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K l e i n e  A n f r a g e

des Abgeordneten Andreas Hartenfels (fraktionslos)

Schulstart

Schlafforscher und Chronobiologen weisen seit vielen Jahren darauf hin, dass Menschen zu unterschiedlichen Zeitpunkten unter-
schiedlich gute Leistungen bringen können und unterschiedlich aufnahmefähig sind. Sie halten mehrheitlich den frühen Schul-
beginn um 8 Uhr (teilweise auch noch früher) für fatal. Viele Kinder seien unausgeschlafen und um diese Uhrzeit noch nicht 
aufnahmefähig. Die Müdigkeit ziehe sich durch den ganzen Tag und reduziere das Leistungsniveau vieler Schüler. Auch Prüfungs-
situationen vor 10 bzw. 11 Uhr seien demnach für Menschen, die eher "Eulen" denn "Lerchen" sind, ungerecht. Kritisiert wird 
einerseits also eine Ungleichbehandlung von Kindern und Jugendlichen (es gibt auch Schüler:innen, die den frühen Schulstart gut 
verkraften). Andererseits weisen viele Studien darauf hin, dass der frühe Schulstart kontraproduktiv für die meisten Schüler:innen 
allgemein ist. Das betrifft vor allem ältere Schüler:innen. Bei ihnen verschiebe sich der Tagesablauf nach hinten. Ein früheres Zu-
bettgehen funktioniere nach Ansicht vieler Chronobiologen nicht, da der Biorhythmus bei Teenagern ein anderer sei.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. Auf welcher (wissenschaftlichen) Grundlage fängt die Schule in Rheinland-Pfalz so früh an?
2. Was tut die Landesregierung konkret, um den allgemeinen Schulstart in Rheinland-Pfalz dauerhaft nach hinten zu verschieben?
3. Welche Modellprojekte sind der Landesregierung in dieser Hinsicht in Rheinland-Pfalz bekannt?
4. Wieso werden diesbezügliche wissenschaftliche Erkenntnisse sowie das Wohlbefinden zahlreicher Kinder offensichtlich igno-

riert?
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